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„Echter Glaube übernimmt Verantwortung in der Versuchung“ 

Jakobus 1,13–18 

Predigtreihe: Prüfungskriterien für echten Glauben 

 
Einstieg 

Jede Person beantwortet kurz eine Frage: 

• Was ist dir von der Predigt besonders hängen geblieben? 

• Wo hast du zuletzt eine Situation erlebt, die sich ungerecht, belastend oder frustrierend 

angefühlt hat? 

• Wie reagierst du unter Druck eher: mit Zorn, Rückzug, Grübeln, Selbstmitleid, 

Kontrolle oder innerer Härte? 

• Was fällt dir leichter: die Umstände zu analysieren oder dein eigenes Herz zu prüfen? 

 

Textverständnis 

Lest gemeinsam Jakobus 1,13–18. 

Beobachtungsfragen 

• Was sagt Jakobus ausdrücklich über Gott? 

• Woher kommt laut Vers 14 die Versuchung? 

• Welche Entwicklung beschreibt Jakobus in Vers 14–15? 

• Was sagt Vers 17–18 über Gottes Wesen und Handeln? 

Zentrale Erkenntnis 

Jakobus unterscheidet klar: 

• Prüfung: äußerer Druck, Leid, Belastung, Anfechtung 

• Versuchung: der innere Zug, auf diese Situation sündig zu reagieren 

Gott kann Prüfungen gebrauchen, um Glauben zu stärken.  

Die eigene Begierde versucht, den Glauben zu zerstören. 
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1. Gib Gott nicht die Schuld — er ist heilig Jakobus 1,13 

Inhalt 

Gott ist nicht der Urheber der Versuchung.  

Er prüft, aber er verführt nicht zur Sünde.  

In Gott gibt es keine Neigung zum Bösen, keinen Schatten, keine dunkle Seite. 

Fragen 

• Wo ertappst du dich dabei, Gott indirekt verantwortlich zu machen?  

Zum Beispiel: "Warum hast du mich so gemacht?" "Warum lässt du das zu?" 

• Welche falschen Gedanken über Gott tauchen in Versuchungen auf? 

• Warum ist es gefährlich, Gott innerlich zum Gegner zu machen? 

• Wie verändert es den Kampf gegen Sünde, wenn du weißt: Gott ist heilig und zugleich 

für mich? 

Bibelstellen 

• 1. Mose 3,12–13 — Schuldverschiebung nach dem Sündenfall 

• Psalm 5,5 — Gott hat kein Gefallen am Bösen 

• 1. Johannes 1,5 — Gott ist Licht, in ihm ist keine Finsternis 

 

2. Gib nicht nur den Umständen die Schuld — dein Herz ist 

beteiligt Jakobus 1,14 

Inhalt 

Versuchung entsteht nicht einfach durch den äußeren Umstand.  

Sie entsteht, wenn eine äußere Situation auf eine innere Begierde trifft. 

Der Köder ist der äußere Reiz oder die Gelegenheit.  

Die Begierde ist das ungeordnete Verlangen im Herzen, das darauf anspringt. 

Merksatz: 

Begierde beginnt dort, wo mein Wunsch wichtiger wird als Gottes Wille. 

Fragen: 

• Welche äußeren Situationen werden für dich häufig zum Köder? 

• Welche Begierde wird dadurch in dir sichtbar? 

• Wo erklärst du dein Verhalten mit Umständen, obwohl dein Herz beteiligt ist? 

• Was bedeutet der Satz: "Umstände erklären manches, aber sie rechtfertigen nichts"? 

• Warum ist es befreiend, aber auch schmerzhaft, Verantwortung für das eigene Herz zu 

übernehmen? 
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Bibelstellen 

• Markus 7,21–23 — Sünde kommt aus dem Herzen 

• Jakobus 4,1–3 — Begierden führen zu Konflikten 

• Sprüche 4,23 — Behüte dein Herz 

 

3. Gib der Sünde keinen Raum — ihr Ende ist der Tod 

Jakobus 1,15 

Inhalt 

Jakobus beschreibt den Prozess der Sünde: 

1. Begierde 

2. Empfängnis / innere Zustimmung 

3. Sünde 

4. Gewöhnung / Reifung 

5. Tod 

Sünde beginnt oft nicht mit der Tat, sondern mit dem inneren Einverständnis: 

Ich halte den Gedanken fest.  

Ich nähre die Fantasie.  

Ich genieße den Zorn.  

Ich rechtfertige meine Bitterkeit.  

Ich spiele innerlich mit dem, was Gott hasst. 

Sünde ist nie harmlos.  

Sie verspricht Leben, bringt aber Tod. 

Fragen 

• Wo bist du versucht, Sünde zu verharmlosen? 

• Welche Gedanken oder inneren Haltungen fütterst du, obwohl du weißt, dass sie 

gefährlich sind? 

• Wo beginnt bei dir der Weg zur Sünde meist früher als du zugeben möchtest? 

• Was bedeutet es konkret, "am Anfang zu kämpfen"? 

• Welche Grenze, Entscheidung oder Hilfe brauchst du, um den Prozess früh zu 

unterbrechen? 

Bibelstellen 

• Römer 6,23 — Der Lohn der Sünde ist der Tod 

• Epheser 4,26–27 — Dem Teufel keinen Raum geben 

• Matthäus 5,27–30 — Sünde beginnt im Herzen 

• 1. Korinther 10,12–13 — Gott schafft einen Ausweg 
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4. Gib Gott die Ehre — er schenkt gutes und neues Leben 

Jakobus 1,16–18 

Inhalt 

Jakobus ruft: "Irrt euch nicht!"  

Die Versuchung verdreht unser Bild von Gott. Sie flüstert: 

• Gott ist nicht gut. 

• Gott enthält dir etwas vor. 

• Gottes Gebote nehmen dir Leben. 

• Du musst dir selbst holen, was du brauchst. 

Jakobus antwortet: 

Jede gute Gabe kommt von Gott.  

Er ist der Vater der Lichter.  

Bei ihm gibt es keinen Wechsel und keinen Schatten. 

Gott schenkt nicht nur gute Gaben, sondern neues Leben durch das Wort der Wahrheit.  

Das Evangelium sagt nicht nur: "Streng dich mehr an."  

Es sagt: Christus hat gesiegt. Er vergibt, erneuert und befreit. 

Fragen 

• Welche Lüge über Gott glaubst du häufig in der Versuchung? 

• Wo fällt es dir schwer zu glauben, dass Gottes Gebote gut sind? 

• Was bedeutet es konkret: "Ich muss nicht sündigen, um versorgt zu sein"? 

• Wie hilft dir Jesus, der versucht wurde, aber ohne Sünde blieb? 

• Was heißt für dich praktisch: "Flieh nicht zur Sünde — flieh zu Christus"? 

Bibelstellen 

• Jakobus 1,17–18 — Gott gibt gute Gaben und neues Leben 

• Hebräer 4,15–16 — Jesus wurde versucht wie wir, doch ohne Sünde 

• Römer 6,6–14 — Nicht mehr Sklaven der Sünde 

• 2. Korinther 5,17 — Neue Schöpfung in Christus 

 

Welche Lüge glaube ich? 

Zum Beispiel: 

• Gott ist nicht gut. 

• Gott sieht mich nicht. 

• Ich muss mich selbst schützen. 

• Ich habe das verdient. 

• Ohne das kann ich nicht glücklich sein. 

• Ich darf so reagieren. 
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Welche Wahrheit setzt Gott dagegen? 

Zum Beispiel: 

• Gott ist gut und unveränderlich. 

• Christus hat für meine Schuld bezahlt. 

• Ich bin nicht Sklave meiner Begierde. 

• Gottes Gebote sind gut. 

• Gott gibt mir einen Ausweg. 

• Ich darf zu Christus fliehen. 

 

Abschluss 

Gebet 

Betet füreinander: 

• um Ehrlichkeit über das eigene Herz 

• um Buße statt Schuldverschiebung 

• um ein wachsames Gewissen 

• um Glauben an Gottes Güte 

• um tägliche Erfüllung mit dem Heiligen Geist 

• um Hilfe, früh zu kämpfen und zu Christus zu fliehen 

 

Leitgedanke 

Echter Glaube zeigt sich nicht darin, dass wir nie versucht werden, sondern darin, dass wir in der 

Versuchung Verantwortung übernehmen und zu dem guten Gott fliehen. 


